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Kontakt: 
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Mackestr. 30, 53119 Bonn 
Tel.: 0228/ 692904 
Fax: 0228/ 692906 
info@friedenskooperative.de 
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Bürozeiten: 

Montag - Freitag, 9 - 17 Uhr (in der Regel) 
 

Spenden für die Arbeit des Netzwerk Friedenskooperative: 
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Stichwort: Spende 
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Editorial Transparenzbericht 2023 
 

Liebe Friedensfreund*innen, 

im Jahr 2023 ging der schreckliche und grausamen Krieg gegen die Ukraine weiter, der für uns 
der Arbeitsschwerpunkt blieb. Aber auch die weiterhin hohe Atomkriegsgefahr beschäftigte uns 
das Jahr über und wir versuchten diese mit verschiedenen Aktivitäten zu thematisieren. In der 
zweiten Jahreshälfte widmeten wir uns dann auch verstärkt der Region Israel und Palästina nach 
dem Angriff der Hamas auf Israel und den schrecklichen Folgen für die Menschen in der Region. 

In positiver Erinnerung bleibt, dass unsere Ostermarschanzeige zum ersten Mal von über 1.000 
Menschen unterstützt wurde und wir damit unsere Arbeit zu Ostern deutlich ausweiten konnten. 
Ebenso freuten wir uns, dass wir in Bonn einen Friedensweg initiieren konnten, womit wir unsere 
lokale Anbindung erhöhen und eine innovative Aktivität anbieten können. 

Was wir alles im Jahr 2023 gemacht und wie wir unsere Friedensarbeit finanziert haben, stellen 
wir in unserem hier vorliegenden Transparenzbericht vor. 

Herzliche Grüße 

 

Philipp Ingenleuf 

 
Geschäftsführer 
Netzwerk Friedenskooperative 
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Unsere Schwerpunkte im Jahr 2023 
 

Krieg in der Ukraine 
Der anhaltende Krieg Russlands gegen die Ukraine hat die Arbeit des Netzwerk Friedenskooperative 
auch im Jahr 2023 maßgeblich bestimmt. Mehrere hunderttausend Menschen wurden durch den Krieg 
mittlerweile verwundet oder getötet und unzählige Menschen mussten aus ihrer Heimat fliehen. Das 
Netzwerk Friedenskooperative setzt sich vehement für eine Beendigung des Krieges auf 
diplomatischem Wege ein. 

Unter dem Motto „Stoppt das Töten in der Ukraine – Für Waffenstillstand und Verhandlungen“ konnten 
dazu am Jahrestag des Beginns der russischen Invasion auf die gesamte Ukraine in einem Bündnis mit 
18 weiteren zivilgesellschaftlichen Organisationen bundesweit mehr als 30 Kundgebungen, 
Demonstrationen und Mahnwachen auf die Beine gestellt werden. Auch im September rief das 
Bündnis rund um den UN-Weltfriedenstag am 21. September unter dem gleichen Motto zu 
Antikriegsaktionen auf. 

Im April startete das Netzwerk Friedenskooperative zudem die E-Mail-Aktion „Endlich für Frieden 
verhandeln!“ über die Plattform Lobbying4Peace. Rund 2.800 Menschen beteiligten sich und forderten 
Bundeskanzler Scholz auf, sich für Verhandlungen einzusetzen. 

Erstmals veröffentlichte das Netzwerk Friedenskooperative im Jahr 2023 eine beim 
Meinungsforschungsinstitut „Yougov“ in Auftrag gegebene repräsentative Studie, welche u.a. 
herausfand, dass sich mehr als jede zweite Person in Deutschland mehr diplomatische Bemühungen 
der Bundesregierung wünscht, um den Krieg in der Ukraine zu beenden. 

 

 
Mit der #ObjectWar-Kampagne setzten wir uns 2023 für den Schutz von Kriegsdienstverweiger*innen ein. 
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Darüber hinaus unterstützte das Netzwerk Friedenskooperative die Aktivitäten der neu gestarteten 
„#ObjectWar-Campaign“, welche sich für den Schutz der Menschen, die sich dem Krieg entziehen 
möchten, einsetzt. Diese konnte am Internationalen Tag der Kriegsdienstverweigerung, dem 15. Mai, 
fast 50.000 Unterschriften an die Europäische Kommission überreichen. Auch der Aufruf zur 
Aktionswoche für Schutz und Asyl von Kriegsdienstverweiger*innen aus Russland, Belarus und der 
Ukraine (4. bis 10. Dezember) rund um den Tag der Menschenrechte wurde vom Netzwerk 
Friedenskooperative unterstützt. 

 

Atomwaffen abschaffen! 
Die Arbeit des Netzwerk Friedenskooperative für die Abschaffung von Atomwaffen stand in diesem 
Jahr im Zeichen der Menschen, die auf unterschiedliche Weise von den Auswirkungen von 
Nuklearwaffen betroffen sind. Zu Beginn des Jahres, anlässlich des zweiten Jahrestages des 
Inkrafttretens des Atomwaffenverbotsvertrags (AVV) konnte gemeinsam mit der Kampagne „Büchel ist 
überall! atomwaffenfrei jetzt“ eine City-Light-Plakataktion in Berlin-Mitte organisiert werden. An rund 
zwei Dutzend Standorten im Regierungsviertel konnten wir die Botschaft „Hört auf die Überlebenden: 
Stoppt die nukleare Bedrohung!“ unterbringen und so eine klare Botschaft zum Jahrestag des 
Inkrafttretens des AVV an die Regierung senden. 

 

 
Aktivisten von den Marschall-Inseln berichteten im Rahmen einer Vortragsreihe von den Folgen von Atomtests. 

 

Im Mai und Juni fand die bundesweite Vortragsreihe „Nuclear Justice Now!“ statt, welche wir 
gemeinsam mit unserer Partnerorganisation DFG-VK organisierten. Im Rahmen der Vortragsreise 
durften wir die Aktivisten Benetick Kabua Maddison, Matthew John und Marino Morris von der 
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„Marshallese Educational Initiative“ (MEI) in Deutschland empfangen. Sie berichteten bei den 13 
Veranstaltungen von der Situation auf den Marshall-Inseln, auf denen zwischen 1946 und 1958 67 US-
Atombombentests stattfanden. Noch heute leiden die Menschen und die Umwelt darunter. Neben der 
breiten Öffentlichkeit konnten auch Politiker*innen und das Auswärtige Amt mit diesen wichtigen 
Themen adressiert werden. 

Die Berichte der Aktivisten inspirierten uns in den kommenden Monaten, den Fokus unserer Arbeit 
darauf zu legen, dass sich Deutschland an der Entschädigung von Betroffenen Menschen und Regionen 
beteiligt. Deshalb haben wir im Herbst gemeinsam mit „Ohne Rüstung Leben“ die E-Mail- und 
Postkartenaktion „Atomwaffenverbot: Gehen Sie den nächsten Schritt“ gestartet. Mit dieser gelang es 
uns, den nötigen Druck auf die Bundesregierung aufzubauen, damit sie sich an der zweiten AVV-
Staatenkonferenz beteiligte und sich dort für Umweltsanierung und Opferentschädigung einsetzte. 
Dies ist ein wichtiger Schritt, damit Deutschland dem Verbotsvertrag beitreten wird – auch wenn die 
deutsche Delegation bei der Konferenz betonte, dass die Bundesregierung dies momentan nicht 
anstrebe. Für Deutschlands Beitritt haben wir Anfang Oktober mehr als 120.000 Unterschriften an das 
Auswärtige Amt überreicht. 

 

 
121.626 Menschen setzten sich für den Beitritt zum AVV ein. 2023 wurden die Unterschriften überreicht. 

 

Neben diesen Aktivitäten unterstützte das Netzwerk Friedenskooperative zahlreiche weitere 
Aktivitäten, wie etwa die vielfältigen Aktionen der Friedensbewegung rund um die Hiroshima- und 
Nagasaki-Gedenktage, Offene Briefe der deutschen ICAN-Partnerorganisationen zum G7-Gipfel in 
Hiroshima sowie zur zweiten Staatenkonferenz des Atomwaffenverbotsvertrages und eine 
Zeitungsanzeige im „der Freitag“ zum Internationalen Tag zur vollständigen Abschaffung der 
Atomwaffen am 26. September. Auch beim ersten Vorbereitungskomitee zur nächsten 
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Überprüfungskonferenz des Nichtverbreitungsvertrages (NPT PrepCom) war das Netzwerk 
Friedenskooperative im August in Wien vertreten. Ebenso organisierte das Netzwerk 
Friedenskooperative 2023 den Protest gegen die NATO-Atomkriegsübung „Steadfast Noon“ im 
Oktober. 

 

Israel/Palästina 
Der Angriff der Hamas auf israelische Zivilist*innen am 7. Oktober sowie die Reaktion Israels 
gegenüber den Palästinenser*innen, insbesondere in Gaza, hat uns beim Netzwerk 
Friedenskooperative zutiefst erschüttert. Uns war es wichtig, ein Zeichen für Frieden und Mitgefühl für 
alle betroffenen Zivilist*innen zu setzen. Deshalb haben wir in den folgenden Wochen den 
„Friedensappell für ein Ende der Gewalt in Israel und Palästina!“ ins Leben gerufen, welcher im Laufe 
des Jahres von knapp über 7.000 Menschen unterstützt wurde. 

Mit dem Appell setzten wir uns insbesondere für eine Deeskalation und einen sofortigen 
Waffenstillstand, einschließlich des Stopps der Luftangriffe auf Gaza, die Freilassung der Geiseln und 
die Einrichtung von sicheren Korridoren für lebenswichtige Hilfsgüter nach Gaza ein. Am 28.11.2023 
haben wir die Bundesregierung über den aktuellen Stand der Unterschriften unterrichtet und an sie 
appelliert, sich für die genannten Forderungen einzusetzen.  

 

Ostermärsche 2023 
Mehr als 120 Ostermarsch-Aktionen fanden 2023 statt – wie immer begleitet von umfangreicher 
Mobilisierungs- und Informations-Arbeit des Netzwerk Friedenskooperative. Die Ostermärsche haben 
ein deutliches Signal an die Bundesregierung gesendet: „Sie muss handeln: über Frieden für die 
Ukraine muss endlich verhandelt werden!. Dass wir diese Botschaft so deutlich in die Öffentlichkeit 
tragen konnten, verdanken wir insbesondere den 1.383 Einzelpersonen und 66 Organisationen, die 
unsere Mobilisierungs-Anzeige unterzeichnet haben. Noch nie zuvor haben sich so viele Menschen an 
der Anzeigen-Aktion zum Ostermarsch beteiligt, weshalb wir den Ostermarsch-Aufruf in diesem Jahr 
nicht nur in der „taz“ und im „Freitag“, sondern auch in der Wochenzeitung „Die Zeit“ veröffentlichen 
konnten. 

 

Weitere Aktionstage der Friedensbewegung 
Ob zum Hiroshima- und Nagasaki-Gedenktag im August, dem gewerkschaftlichen Antikriegstag im 
September oder der Ökumenischen Friedensdekade im November – alle Infos zu Terminen, Aufrufen 
und Hintergrundmaterial gab es auch in diesem Jahr verlässlich auf der Seite des Netzwerk 
Friedenskooperative zu finden. Insbesondere die Terminübersichten werden rund um die Aktionstage 
von zahlreichen Aktiven, aber auch von Medien genutzt, um herauszufinden, was wann, wo los ist. 
Hinter der Pflege der Termindatenbank steckte für uns aber auch jede Menge Arbeit. Die Sammlung der 
Informationen beginnt meist mehrere Monate vor den eigentlichen Aktivitäten, indem die 
Veranstalter*innen kontaktiert werden und endet häufig erst mit der Nachbereitung, wenn alle Reden 
dokumentiert wurden. 
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Lokale Friedensarbeit: Friedensweg Bonn eingeweiht 
Erinnerungskultur im öffentlichen Raum ist – wie unsere gesamte Geschichtsschreibung – durch eine 
patriarchale Perspektive geprägt und erinnert allzu oft an Kriege und „Kriegshelden“, vergisst dabei 
aber die Friedensgeschichte(n). 2023 haben wir gemeinsam mit dem Frauennetzwerk für Frieden e.V. 
einen Beitrag dazu geleistet, dass sich dies ändert und haben deshalb den „Friedensweg Bonn“ 
eröffnet. Dieser Friedensweg lädt zu Entdeckungen in Bonn ein: Denkmäler, Gebäude, Plätze und 
Menschen die zwar meist allgemein bekannt sind, doch deren Friedensgeschichte fast vergessen ist. 
Insgesamt 11 Stationen können nun im Rahmen des Friedensweges entdeckt werden – entweder als 
Führung oder mit Broschüre zum Selbstablaufen. 

 

 
Seit 2023 lädt der Friedensweg Bonn dazu ein, die Friedensgeschichte der Stadt zu erkunden. 

 

Die Einweihung fand am 3. September u.a. im Beisein von Bonns Bürgermeisterin Gabi Mayer im 
Rahmen der Bonner Friedenstage statt. Dort ist auch ein sehenswertes Porträt des ZDF-Formats „37 
Grad“ über unsere Mitarbeiterin Annegret Krüger entstanden. Der Friedensweg Bonn soll auch 
Friedensgruppen in anderen Städten inspirieren: Öffentliche Erinnerungskultur braucht überall frischen 
Wind – und was in Bonn geschehen ist, kann genauso auch bei euch geschehen.  
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Unter 18 nie! Keine Minderjährigen in der Bundeswehr 
Die Ampel-Regierung verschleppt die von ihr selbst im Koalitionsvertrag festgehaltene Forderung, das 
Rekrutierungsalter für die Bundeswehr auf 18 Jahre zu erhöhen. Deshalb wurden im Jahr 2023 mit der 
Schaffung einer neuen Stelle für Öffentlichkeitsarbeit neue Impulse im Bündnis „unter 18 nie! Keine 
Minderjährigen in der Bundeswehr“ gesetzt. Ein zunächst für Ende 2023 angedachtes 
Parlamentarisches Frühstück musste jedoch verschoben werden. 

 

Infoarbeit: FriedensForum und Webseite 
2023 ist unsere Zeitschrift, das FriedensForum, sechs Mal erschienen. Dabei wurde in den 
Schwerpunkten der einzelnen Hefte über folgende Themen berichtet: 

• Vereinigte Staaten – Frieden und Krieg 
• Soziale Verteidigung – eine Renaissance? 
• Psychologie und Frieden 
• Ukraine 
• Feministische Außenpolitik 
• Bundeswehr-Aufrüstung und neue "Sicherheits"-Strategien 

Mit unserer Webseite www.friedenskooperative.de konnten wir 2023 mehr als 420.000 Menschen 
erreichen und über friedenspolitische Themen und Aktionen informieren. 
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Transparenz 
 

Unsere angestellten Mitarbeiter*innen 2023 

Kristian Golla ist hauptamtlich in Vollzeit angestellt und kümmert sich schwerpunktmäßig um 
die Durchführung und Organisation von Aktionen, den Materialversand sowie um den Online-
Terminkalender. 

Philipp Ingenleuf ist hauptamtlich in Vollzeit angestellt. Seine Schwerpunkte sind die 
Kampagnenarbeit, Organisationsentwicklung sowie Finanzen und Fundraising. Gemeinsam mit 
Kristian Golla ist er für die Geschäftsführung verantwortlich. 

Annegret Krüger ist seit März 2022 hauptamtlich in Vollzeit angestellt. Ihr Aufgabenbereich 
umfasst insbesondere die Arbeit zum Krieg in der Ukraine, Israel und Palästina sowie die 
Öffentlichkeitsarbeit im Bereich Social Media. 

Marvin Mendyka ist hauptamtlich in Vollzeit angestellt. Sein Aufgabenbereich umfasst vor allem 
die Kampagne „atomwaffenfrei.jetzt“ und die Öffentlichkeitsarbeit.  

Für die Redaktionsassistenz der Zeitschrift FriedensForum hat der Verein einen Honorarvertrag 
mit dem Institut für Friedensarbeit und Gewaltfreie Konfliktaustragung e.V. geschlossen. Die 
Arbeit wird von der Mitarbeiterin des IFGK, Christine Schweitzer, durchgeführt. 

Ehrenamtlich wurden wir in der Redaktion des FriedensForums durch Renate Wanie, Otmar 
Steinbicker, Michael Schulze von Glaßer und Martin Singe sowie im Büro durch Praktikant*innen 
unterstützt. 

Für das Bündnis „unter 18 nie! Keine Minderjährigen in die Bundeswehr!“ wurde außerdem ein 
Minijob zur Unterstützung der Öffentlichkeitsarbeit eingerichtet. 

 
 

Verteilung unserer hauptamtlichen Personalressourcen 
Die Angaben und Aufteilungen sind Schätzungen aufgrund von Erfahrungswerten.  

Neue Aufgabenfelder waren der Krieg in Israel und Palästina und die Realisierung eines Friedensweges 
in Bonn. Gegenüber dem Vorjahr waren die Arbeitsinhalte um Thema Klimaschutz rückläufig. 

Viele Aufgabenfelder überschneiden sich. So umfasst die „allgemeine Verwaltung“ u.a. auch die 
Adressverwaltung für Kampagnen. 
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Abbildung 1 

 

Einnahmenstruktur 2023 
Im Jahr 2023 betrugen die Gesamteinnahmen des Förderverein Frieden e.V. 355.084 Euro. 

Diese waren damit um ca. 8 Prozent geringer als im Vorjahr. Dieses ergab sich hauptsächlich aus 
geringeren Materialeinnahmen von ca. 13.000 Euro und geringeren Spenden und Mitgliedsbeiträgen 
von ca. 9.000 Euro. 

Der Verein finanzierte seine Friedensarbeit hauptsächlich durch Spenden in Höhe von 298.609 Euro.  
Dies entspricht einem Anteil von 84 % der Betriebseinnahmen (Abbildung 2).  

Die Mitgliedsbeiträge von Organisationen für Kampagnen und Bündnisse betrugen 13.438 Euro (4%).  

Der Materialversand erzielte Nettoerlöse in Höhe von 16.152 Euro (5 %). 

Durch Abos und den Verkauf der Vereinszeitschrift „FriedensForum“ konnten 7.709 € (2%) 
eingenommen werden. 

 

 

Abbildung 2: Werte gerundet. 

0% 2% 4% 6% 8% 10% 12%

Ostermärsche

allgemeine Verwaltung

Öffentlichkeitsarbeit

Zeitschrift FriedensForum

Israel Palästina

Friedensbüro allgemein

Kampagne Atomwaffenfrei & Gedenken Hiroshima

Abrüstung

Material und Shop

Lobbying4Peace

Rüstungsexporte stoppen

Kampagne Unter 18 nie!

Friedensweg Bonn

Kooperation für den Frieden

Verteilung unserer hauptamtlichen Ressourcen 2023

84%

5%

5% 4%
2% 0%

Betriebseinnahmen 2023

Spenden Tagungsbeiträge Materialversand

Mitgliedsbeiträge Friedensforum Sonstiges
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Spendenstruktur 
Die Spendeneinnahmen setzen sich aus 
folgenden Bereichen zusammen: 

• Allgemeine Spenden für unsere 
Friedensarbeit: Menschen die uns 
gelegentlich durch eine Spende 
unterstützen. 

• Förderbeiträge: Menschen, die uns jährlich mit einem Betrag ab 40 € unterstützen. 
• Spenden anlässlich der Ostermärsche. 
• Friedenspatenschaften: Menschen, die uns mit einer regelmäßigen Spende helfen, zusätzliche 

hauptamtliche Friedensarbeit zu ermöglichen. 

Zusätzlich haben wir Spenden anlässlich eines Trauerfalles erhalten. 

 

 
Abbildung 3: Werte gerundet. 

 

Schwarmfinanzierung 
Die Gesamtanzahl der Spender*innen betrug 3.474 Personen. Davon waren 1.246 zum Jahresende 
Fördermitglieder. 

Der Verein finanziert sich nach dem Prinzip der „Schwarmfinanzierung“, also durch viele 
Unterstützer*innen mit größtenteils kleineren Spendenbeiträgen (Abbildung 4). 

Im Jahr 2023 gab es vier Personen mit einem Spendenvolumen von über 2.500 €. 

Es gab keine Zuwendungen einer Person, die mehr als 10% der gesamten Jahreseinnahmen 
ausmachten. 

43%

32%

18%

7% 0% Spendenstruktur 2023

Spenden allgemein für
Friedensarbeit
Förderbeiträge

Friedenspatenschaften

Ostermarschspenden

Spenden Trauerfälle

Wir sind unabhängig und 
nehmen keine Gelder von 

staatlichen Stellen an! 
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Ausgaben im Jahr 2023 
Ein Grundprinzip des Vereins ist eine sparsame Wirtschaftsführung und eine Konzentration der 
verfügbaren Mittel auf die inhaltliche und praktische Friedensarbeit. Hierbei berücksichtigen wir im 
Rahmen unserer Möglichkeiten auch die ökologische Nachhaltigkeit und die sozialen Aspekte unseres 
Handelns. 

Im Jahr 2023 betrugen die Betriebsausgaben des Vereins 383,420 Euro.  

Den Hauptposten der Ausgaben bildeten die Personalkosten mit einem Anteil von 46%. Die im Vorjahr 
eingestellte neue Mitarbeiterin wurde erstmalig ganzjährig beschäftigt, zusätzlich wurde eine 
Teilzeitkraft für die Kampagne „unter 18 nie!“ eingestellt und die Gehälter der Mitarbeitenden wurden 
angepasst. Zusammen mit den Sozialabgaben führte dieses zu Personalmehrkosten von ca. 31.364€.  

Die Aktionskosten sind um ca. 12% auf 70.110 € gestiegen. 

Die Portokosten für und den Versand von Materialien und für Aktionen konnten um 17% reduziert 
werden. 

 

Spendencluster
Verteilung der 

Spender*innen

Verteilung der 

Spendenbeträge
Durchschnitt

0 € - 50€ 64,4% 25,0% 33 €                  

51€ - 100€ 19,2% 19,2% 84 €                  

101€ - 200€ 9,8% 17,3% 149 €                

201€ - 500€ 5,1% 18,5% 306 €                

501€ - 1.000€ 0,9% 8,1% 720 €                

1.001€ - 2.500€ 0,4% 7,1% 1.483 €            

über 2.500€ 0,1% 4,9% 3.605 €            

100,00% 100,0% 85 €                  

Abbildung 4

Schwarmfinanzierung



 
14 

 

 

 

Anlagespiegel 
Im Jahr 2023 wurden Anlagenwerte in Höhe von 1632 € abgeschrieben.  

Der größte Posten waren geringwertige Wirtschaftsgüter aus dem Bereich der Büroeinrichtung. 

Die Webseite wurde im Vorjahr als immaterielles Anlagegut vollständig abgeschrieben. 

Die größten Neuanschaffungen waren ein Laptop für die Redaktion am Friedensforum, ein Laptop zur 
Heimarbeit und ein System für Videokonferenzen. 

 

 
 

Ausgaben 2023 Verteilung
Personalkosten 174.552 €          46%
Aktionen 70.110 €            18%
Material/ Druckkosten 31.106 €            8%
Miete und Nebenkosten 28.391 €            7%
Portokosten 21.497 €            6%
Vorsteuern 13.238 €            3%
EDV/Software-Lizenz 11.344 €            3%
Telefon / Internet / Webseite 7.499 €              2%
Fahrt- und Reisekosten 6.236 €              2%
Abschreibungen 5.071 €              1%
Versicherungen 3.222 €              1%
Umsatzsteuern 1.004 €              0%
Sonstige Kosten 10.150 €            3%

Summe 383.420 €          100%

Abbildung 5

Struktur der Betriebsausgaben 2023

Abschreibungen /

Zuschreibungen

2023

Buchwert

2023

Buchwert

2022

EDV-Software -  €                      1 €                          1 €                          

Geschäftsausstattung 96,00 €                  32 €                        128 €                     

Büroeinrichtung 1.536,00 €           1.722 €                  4.975 €                  

Summe 

Anlagevermögen 1.632 €                  1.755 €                  5.104 €                  

Abbildung 6

Anlagenspiegel 2023

Förderverein Frieden e.V.
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Einnahmeüberschussrechnung 2023 
Für das Jahr 2023 wurde die nachstehende Einnahmeüberschussrechnung erstellt.  
 

Abbildung 7   

Gewinnermittlung 2023   

Förderverein Frieden e.V.   

              
        2023 2022   

  A. BETRIEBSEINNAHMEN         355.084 €        386.539 €    

  1. Einnahmen         352.396 €        381.197 €    

  2. Umsatzsteuer             2.689 €            5.341 €    

  B. BETRIEBSAUSGABEN         383.420 €        354.262 €    

  1. Materialausgaben           31.106 €          43.558 €    

  2. Personalkosten         174.552 €        143.189 €    

  3. Raumkosten           28.391 €          25.809 €    

  4. Steuern, Versicherungen und Beiträge             3.222 €               573 €    

  5. Werbe- und Reisekosten           78.220 €          67.580 €    

  6. Abschreibungen             5.071 €            4.616 €    

  7. Verschiedene Kosten           48.615 €          49.080 €    

  8. Vorsteuer           13.238 €          15.154 €    

  9. Umsatzsteuer-Zahlung             1.004 €            4.703 €    

              
  C. BETRIEBLICHER  GEWINN   -       28.336 €          32.277 €    

              
 

Der Förderverein Frieden e.V. schloss das Jahr 2023 mit einem Verlust von 28.335 Euro ab.  

Das Vereinsvermögen zum 31.12.2023 betrug 146.888 Euro. 

 

Gemeinnützigkeit 
Der Förderverein Frieden e.V. ist nach dem Freistellungsbescheid bzw. nach der Anlage zum 
Körperschaftssteuerbescheid des Finanzamtes Bonn Innenstadt, StNr. 205/5763/0530, vom 
26.04.2024 für den letzten Veranlagungszeitraum 2020 – 2022 nach § 5 Abs. 1 Nr. 9 des 
Körperschaftssteuergesetzes von der Körperschaftssteuer befreit und berechtigt, 
Zuwendungsbescheinigungen für Spenden und Mitgliedsbeiträge auszustellen. 

Die steuerabzugsfähigen Spendenbescheinigungen werden jeweils zu Anfang des Folgejahres 
verschickt. 

Die Satzung des Vereins findet sich unter: 
https://www.friedenskooperative.de/sites/default/files/satzung_foerderverein_frieden.pdf 
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Unsere Gesamteinnahmen im 
Jahr 2023: 

355.084 € 

3.474 
 Spender*innen ermöglichten 

2023 unsere Arbeit. 

0 € 
Wir haben keine Gelder von 

staatlichen Stellen 
entgegengenommen. 

Wir sind unabhängig!   

 

8.129 1.562 21.732 
 

Menschen gefiel unsere 
Facebook-Seite. 

 
Menschen folgten uns auf 

Instagram. 

 
Menschen erreichten wir 
monatlich mit unserem 

Newsletter. 
 

   Spendenkonto 

    Förderverein Frieden e.V. 
    DE89 4306 0967 4041 8604 00 
    BIC: GENODEM1GLS (bei der GLS-Bank) 
    Stichwort: Spende 

    Kontakt 

    Netzwerk Friedenskooperative / Förderverein Frieden e.V. 
    Mackestr. 30, 53119 Bonn 
    Tel.: 0228/ 692904 
    Fax: 0228/ 692906 
    info@friedenskooperative.de 
    www.friedenskooperative.de 

 

Auf einen Blick   


